
zustimmen-w 
standest-ers 

Schöneberg. -—— Vor einiger 
Zeit hatte sich ber 26 Jahre alte Gas- 
arbeiter Fritz Weber, Fritz Reuterstr. 
16 wohnhast, in einer Waffenhand- 
lung einen Revolver getauft. Als er 

letztens von der Arbeit kam, wollte er 
die Waffe einem Freunde, der in der 
Etsenhandlung von Goetsch in der 

Tempelboserstrasze 16 als Hausdiener 
beschäftigt ist, zeigen. Er begab sich 
in den Ladenraum des Geschäfts und 

-iiberreichte dem Hausbiener den Re- 
volver. Der Freund sah sich neugie- 
rig die Waffe von allen Seiten an, 
und plbßlich trachte ein Schuß; 
schreiend raste der Arbeiter auf die 
Straße hinaus und brach dort zusam- 
men. Er hatte einen Schuß in den 
Untetleib erhalten. 

Sorau. —-— Der Wittwe Schnei- 
der in dem nahen Kunzendorf wurde 
beim Bedienen der Dreschmaschine die 
linke hand abgequetscht. Die Verun- 

Ziiükte fand Ausnahme im hiesigen 
rankenhauir. 
Sptemberg. -—- Jn der Nacht 

verstarb tm 58. Lebensjahr ber weit 
über die Grenzen unseres Kreises hin- 
aus bekannte Kaufmann Karl Post. 

Tamsel.——Iiir langjährige treue 
Dienste wurde dem Wiesenvertvaiter 
Dstwaid in Eichtverder bei Warnict 
die ihm von der Landwirthichaftstaw 
mer der Provinz Brandenburg verlie- 
btne silberne Medatlle überreichte 
-Wittenberge. — Hier erschoßs 

sich der Fleischer Max Duwald, nach- 
dem der Versuch, eine Verkauferin zu 
erschießen, die seine Liebe nicht erwi- 
derte, mißgiiickt war. 

Its-M Ohms-Is- 
M em l. — Jrn Kurischen Hoff er- 

trunken sind, nachdem das Hasf stel- 
lenweise mit einer dünnen Eisschicht 
versehen war, die beiden 2 ischer Do- 
wils und Gelsuß aus chwenzeln 
Sie wollten auf Schlittschnhen ihre 
eingefrorenen Kahne bergen, brachen 
aber dabei ein- 

« r. Holland. ----- Das Dienst- 
mädchen des Gastwirthg stunassileppe 
befand sich mit dein vierjährigen 
szihterchen des Herrn Kunst auf dem 
schwachen Eise des Oberländischen 
Kanals, als dieses Plötzlich nachgab 
und beide in die Tiefe versanken. Das 
Dienstmädchen konnte gerettet werden, 
während die Leiche des Kindes big jetzt 
noch ni t gesunden ist. 

Til it. —- Jn Slaisgirrem lm 
Kreise iedrung, brach im Waaren- 
hause von Grodzinsti ein Großfeuer 
aus-»O durch das das Gebäude bis auf 
die Kellerräume eingeäschert wurde. 
Die Bewohner retieten das nackte Le- 
bn, die 191ähriae Tochter des Inha- 
bers bti te ihr Leben ein. 

Wa tenburg. — Hier fand 
durch Herrn Landrath Krahmer im 
Beiscin des Magistrats nnd derStadt 
verordneten die Amtseinfiihrunn des 
Bürgermeisters Kwasniewsti statt. 

Wormditt. ·«— Jnfolge einer 
Kesselexplosion in der hiesigen Berg- 
b:auerei, die dadurch entstanden fein 
soll, daß in den Heiztohlen erplosive 
Gase enthalten waren, erlitt der Ar- 
beiter August Grünbagen einen Un- 
fall. Er befand sich im Augenblick der 
Explosion in der Nähe der einne- 
niauerten Braupfanne. Durch den 
gewaltigen Luftdruct war das Mauer- 
werl vollständig auseinandergeaanaen, 
die Braupfanne stürzte zur Erde und 
befiel den G. Man sand ihn ans 
einer Wunde am Kopfe blutend dor. 

Its-In Ists-miten- 

Schönger. —- Vom Zuge übers 
fahren wur e auf dem hiesigen Haupt- 
bahnhof der Wärter Strobel. 

T h o r n. —- Wegen Vergehens ar- 

gn die Sittlichteit wurde von der 
traftammer der Gerichtsdiener Nich- 

ter aus Thorn zu neun Monaten Ge- 

fänsssniß verurtheilt. Ein weiteres 
Ver,ahren we en Vergebens gegen die 
Sittli teit s webt noch. 

In r Jerusalem’schen Ziegelei zu 
Rudat ereignete sich ein schwerer Un- 
fall. Zwei Knechte des Ziegeleibe- 
sitzerb, der 17jährige Franz sittlau und der Ujährige Johann Kop etvsti. 
welche Abends en eisernen Ofen in 
ihrer Schlafkammer start mit Kohlen 
geheizt hatten, wurden Moraens todt 
in täten Betten gesunden, sie waren 
an ohlendunst erstickt. 

se in pelbu r g. —- Die Gebriider 
Groß, die sich bis zum 1. Januar im 
hie en Amtsaerichtggefängniß in Un- 
ter uchungshaft befanden. weil sie nach 
Annahme der Staatsanwalischast die 
Urheber des in der Nacht zum 21. De- 
zember bei dem Fleischermeister Aron 
GIVE dem Vater der Verhafteten, 
verlibten Einbruchs Eind, sind dem 
Landgerichtögefängni zu Konitz zu- 
eführt worden. Zwecks näherer Fest- stellungen ist hier ein Kriminalbeams 
er aus Berlin anwesend. 
Zoppot. —- Der Bucht-indemni- 

fter Wronla, der als städtiseher Hilfs- 
volk tehungsbeamter wegen Urkunden- 
fälchun zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtbe lt war, ift zu 50 Mart Geld- 
strafe begnadigt worden. Wronta 
hatte Pfändungipeotololle singirt. 

fee-tin Untier-. 
ut bas. —- Verschwunden ist seit 

tin gen Tagen von hier die Wittwe 
Möller aus Thesenvitz, welche bei ih- 
ten Kindern zu Besuch weilte. Die 
hochbetagte Frau leidet seit einiger 
Zeit an Geistesschtvöchr. 

Sta r g a r b. — Jn Dölitz wurde 
der öcjährige Arbeiter Schwandt aus 
dem Nachhausewege von den Arbeitern 
Brüder Lemle angetempelt und von 
dem älteren Lemle mit einem Messer 
derart gestochen, dasz er blutüberstrbcnt 

fusammenbrach und starb. Der Mei- 
erheld wurde verhaften 

— ier feierten die Arbeiter Heide- 
mann’ chen Eheleute ihre goldene 
Hochzeit. Pastor Redtin überreichte 
ein kaiserliches Geschenk von 50 Mark. 

Swinemiinde. — Der 50jäh- 
riae Fischer August Butz gerieth in der 
Nähe von Eschrichtstlappe in den 
Swinestrom. Er wurde allerdings 
noch lebend herausgezogen, starb aber 
nach einer halben Stunde. 

Treptow a. T. —— Eines plötz- 
lichen Todes starb in Siedenbollentin 
die erwachsene Tochter des pensionirten 
Landbriesträgers A. Peters. Das 
Mädchen saß aus einem Schemel und 
schätte Kartoffeln. Der Vater saß 
auf einem Stuhle neben ihr, beide 
scherzten miteinander, als plötzlich vom 

Herzschlage getroffen das Mädchen 
auf die Erde fiel und aus der Stelle 
todt war. 

pro-ins Vase-. 
« Schwarzenau· — Vor Kur- 
zem ist die hiesige Apotheke bis auf die 
Umsassungsmauern niederaebrannt. 
Der Apotheter Platvinski erleidet ei- 
nen beträchtlichen Schaden, da er nur 
mit 32,000 M. versichert sein soll. 
Von den Waaren in der Apotheke 
wurde fast nichts gerettet. Die Ur- 
sache des Feuers konnte noch nicht fest- 
gestellt werden. 

T r e nr e s s e n. —— Der 12jährige 
Sohn des Arbeiters Kozlowsti ver- 

miethete sich als Hütejunge, kaufte sich 
dafür ein paar Schlittschuhe, begab 
sich darauf aus die dünne Eisdecke des 
Klostersees, brach ein und ertrant. 

Wollstein. » Ein seltenes Ju- 
biläum beging der Fußgendarm 
Handtke in dem benachbarten Dorfe 
siebet Er trat vor 25 Jahren aus 
dem Armeedienste aus und erhielt die 
Stelle eines Fußgendarm in KiebeL 
wo er noch heute seit dieser Zeit unun- 

terbrochen im Dienste ist. Der Ge- 
meindevorsteher und die Einwohner- 
schaft hatten ihm einen Lehnsessel und 
zwei Kaiserbilder au-z diesem Anlasse 
gestiftei. 

pro-ins zchkesiem 
Breslau. —- Der Kaufmanns- 

lehrling Georg Kunert in Lieanitz, der 
bei einer Revoloerspielerei seinen be- 
freundeten Kollegen Paul Paetzold er- 

schossen hatte und dafür zu sechs Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt war, ist 
begnadigt worden. 

Glatz. --—- Hier wurde in einem 
Stra engraben der Schuhmachermei- 
ster osef Lanaer aus Wilhelmsthal 
ersroren ausgefunden Langer war 

hier die Feiertae bei seinem Sohne 
auf Besuch gewesen Der bereits sehr 
betagte Mann muß hingestürzt und 
liegen geblieben sein, wo er bei dem 
aerade herrschenden 12 Grad starken 
Nachtfrost den Tod sand. 

G l e i w i tz. —-— Der Arbeiter oses 
Drosch in Diskuin erschlug eine 
Ehefrau mit einem KnüppeL Der 
Mörder wurde verhaftet. 

G l o ga u. —- Die Stadtverordne- 
ten von Glogau bewilligten 10,000 
Mark als Grundstock für ein gemein- 
nütziges nstitut anläßlich der Sil- 
bcrhochzei des Kaiserpaares. 

Der Wassenhändler Loll in Grün- 
berg wurde unter dem Verdacht des 
Landegverraths verhaftet. 

kruin Zykeisissxokfleieh 
P r e e tz. «— Das hiesige Bahnhoss- 

hotel, Besitzer E.Räte, ist an den 
Oberkellner Tiedemann aus Segeberg 
verkauft worden. Der liauspreis be- 

träåt 56,000 Mark. 
endsburg. Der in Aus- 

sicht. genommene Neubau eines stät-ti- 
schen Armenhauses kommt der angän- 
siigen Finanzlage der Stadt halber 
nicht zdur Ausführung. Es soll viel- 
mehr as alte Armenhaus mit einem 
Kosttnauswand von circa 15—20,000 
Mark umgebaut werden. 

Stelle. -—— "u dem gemeldeten 
Bra de des Feld ’schen Hauses in 
Sie esWitienwurth ist noch zu be- 
merken, das; es gelang, sämmtliches 
Vieh und Mobiliar zu retten. Es ist 
dieås das 26.Schadenfeuer indieser 
Gemeinde während der letzten drei 
Jahre. j 

pro-ins Fasse- Ind spürt-sein« 
K e m b e r g. — Dieser Tage ereig- 

nete sich in dem Schachte der Gniest- 
Bergwitzer Braunlohlenwerle ein be- 
dauerlicher Ilngliicksfall Jnfolge Los- 
lösuna von Kohle fiel der Kettenbock 
um. Die Kette traf den Grubenar- 
heiter Dorandt auf den Kopf und ver- 

kletzte ihn schwer. Man zweifelt an 

feinem Auskommen. 
Mansfeld —- Dem aus dem 

Amte scheidenden Landrath, Herrn 
Freiherrn v. d. Recke, wurde durch 
Herrn Bürgermeister Schliinbach der 
Ehrenbürgerbrief der Stadt Maus- 
feld überreicht. 

Merseburg. Vor Kurzem 
ist auf dem hiesigen Giiterbahnhof der 
daselbst beschäftigte Arbeiter Aug. 
Sommer verunglückt und zu Tode ge- 
kommen. Wie sich der Unfall zuge- 
ttagen, steht zur Stunde noch nicht 
fest, es ist aber anzunehmen, daß der 
Bedauernswerthe heim Rangiren über- 
fahren worden ist. 

Mühlhausen i· Th. — Sein 
.60jährige"g Amtsjubiläum beging am 
1. Januar der Rettor der hiesigen 
Bottsschule 2 Rennshutg. 

Neustadt a. Okla. Jn der 
Lederfabrit von Emil Goebel entstand 
vor Kurzem ein Schadenfeuer, daß 
das umfangreiche Etablissentent zur 
Hälfte einäscherte. Die Fabrit ge- 
hörte früher dem Lederfabrilanten 
Her-natur Krahner, dessen Millionen- 
lonlurs vor einigen Jahren eine grö- 

gere Anzahl weiterer Bankerotte zur 
olge hatte. » 

Oschergleben —- Jsm Mühe- 
ling’schen Gasthofe erschoß sich der 
Landwitth Louis Boas aus Quellen- 
dors. Ban sollte wegen betrügeri- 
schen Banlerotts verhaftet werden und 
wurde von der Staatsanwaltschaft in 
Defsau steckbrieflich verfolgt. 

Schmolln —- Der früher hier 
als Schneidermeistpr ansässig gewe- 
scne Gustav Spratte ist auf derStraße 
von Wernsdors nach Hirschseld erfro- 
ren aufgefunden worden. 

S u hl. —- Zur Beschaffung eines 
Stadtparles stiftete der hiesige Bür- 
ger Einil Gleichmann unser-er Stadt 
die Summe von 20,000 Mk. 

Quedlinburg. —- Vor Kur- 
zem ist der älteste Mitbiirger unserer 
Stadt, der Siadtrath W. Schmerwitz, 
im Alter von M Jahren gestorben. Er 
gehörte seit dein Jahre 1858 der 
Stadtverordnetenverfammlung an und 
seit dem Jahre 1866 dem Magistrats- 
lollegium. Vom Jahre 1878 an ver- 
trat er auch die Stadt im met-Staat 
Bei seiner Wiederwahl zum Stadtrath 
im Jahre 1890 wurde ihm der Titel 
»Stadtältester« verliehen. 

T a m b a ch. —- Ein doppelter 
Sterbefall setzte die Familie eines hie- 
sigen Väckermeisters in große Betrüb- 
niß. Die erst 30jiihrige Frau, die ei- 
nem Herzschlag erlag, sollte beerdigt 
werden. Als der Trauerzug vor dem 
Friedhofe anlangte, brach die schon seit 
Jahren leidende Mutter des trauern- 
den Gatten ohmnächtig zusammen und 
mußte in ihre Behaufung getragen 
werden, wo sie alsbald ihren Geist 
aufgab. 

yhetirtud nnd spendete-. 
Köln-Der Konzertsiinger Paul 

Haase, der als hervorragender Ge- 
sanglehrer am hiesigen Konservato- 
rium wirkte, ist am Gehirnschlag ge- 
storben. Haase war ein gebotener 
Pvtsdamer. 

Aachen· —- Vor Kurzem stürzte 
in dem Hause am Hubertusplatz No. 
2 der 40jährige Kirchenmaler Wil- 
helm Schuhmacher mit einem seiner 
Kinder, das er auf dem Arm trug, die 
Treppe hinunter und erlitt einen 
schweren Schädelbruch Er wurde 
nach dem Louisenhospital gebracht und 
erlag dort nach kurzer Zeit seinen Ver- 
letzungen. Das Kind war unversehrt 
geblieben. Der Verunglückte hinter- 
läszt eine Frau mit 4 Kindern. 

Jserlohm —— Der wegen ver-. 

schiedener Sittlichteitsverbrechen seit 
längerer Zeit polizeilich gesuchte Ar- 
heiter Rottmannn aus Menden wurde 
nunmehr in Driipplinghauscn, wo er 

sich versteckt hielt, verhaftet. 
Lennep. —- Dem Ackerer und 

Wirth Streppel aus Born wurden 
auf der Strecke Born-Wermelskirchen 
von einem Personenzuge beide Beine 
abgesahren St. wurde ins Kranken- 
haus zu Lennep geschafft, starb aber 
bald nach der Einlieferung. Ob Un- 
gliickssall oder Selbstmor vorliegt, 
ist noch nicht ermittelt. 

M. - Gladbach.——Seit etwas 
Wochen wird der hiesige 44 Jahre alte 
Kolonialwaarenhändler Mathias 
Giernich vermißt. Auch von dem 
schon seit mehr als zwei Monaten ver-- 

schwundenen Oberstleuinant a. D. 
Roos von hier hat man noch nicht wie 
der gehört. 

Werne. — Vor Kurzem wurde 
ras- 4 Jahre alte Töchterchen Ellh des 
Joctehg Otto Bohne von hier aus der 

Bonenxtraße von einem Fuhrwerk 
uberfa ren. Das Kind trug so schwere 
Verletzungen davon, daß es gleicht-a- 
raus verschied. 

Schwerte. Der Drahtzieher 
Gerowsli auf der Eisenindustrie ver- 
brannte sich so start, daß an seinem 
Auftommen gezweifelt wird. 

Trier. — Von einem unheilvol- 
len Freiheitsdrange wird der Muste- 
tier Henn vom Jnsanterieregiment 
von Horn beseelt. Der Mann, der 
schon als Leeres-unsicherer eingestellt 
worden ist und dessen Strasregister 
außer 50 Diszi linarstrasen bereits1 
Jahr Gesängni wegen Fahnenslucht 
aufweist, wurde wiederum wegen 

Sahnenflucht im Komploit auf 4 

Fahre 8 Monate ins Gefängniß ge- 
,chickt. 

Witten. —- Jm benachbarten 
Annen wurde der Jtaliener Carlo Gi- 
rardi verhaften der bei mehreren Ein- 
briichen, ie in letzter Zeit hier ver- 
iibt worden sind, betheilit gewesen 
ist. Bei ihm wurden gesun en 2 gol- 
dene Uhren, eine Zigarrentiste voll 
silberner Uhren, ein neues Fahrrad, 
ein scharf geladener Revolver und 
mehrere Patronen und Dolchmesser. 
Inst-i Humor nnd Drasufsneip 

Alseld. « Vor Kurzem wollten 
die beiden vier- und fünfjährigen 
Mädchen des Fuhrwerlsbesitzers Otto 
in der Leinstraße in Abwesenheit der 
Eltern die Lichter des Tannenbaumes 
anziinden Dabei tarn das jüngere 
Kind einem brennenden Lichte zu nahe 
und stand im Nu in Flammen. Ans 
das Hilsegeschrei der Kleinen eilte ein 
vorübergehender Arbeiter in die 
Stube nnd erstickte die Flammen. Je- 
doch hatte das arme Kind bereits be- 
dentliche Brandwunden davongetra- 
gen, so daß es schwer trank darnieder- 
liegt. « 

A n d e r te n· — Vermißt wird 
der Zimmermann Pinne von hier. 
Derselbe tvar in Groß-Häuslingen be- 
schäftigt nnd trat erst spät seinen 
Heimweg an. Man glaubt, daß er 

bei der großen Dunkelheit in die Aller 
gestürzt und ertrunlen ist. 

B u r gd o r s. —- Eine blutige 
Schlägerei, bei der auch das Messer 
mal wieder eine Rolle spielte, sand am 

Neujahrsmorgen aus der Marktstrasze 
statt. Als der Telearaphenarbeiter 
Strlzer aus einer Wirthschast lam, 
wurde er von mehreren jungen Leuten 

Iüberfallen und mit einem Messer übel 
lzugerichtet Er erhielt vier schwere 
Stich-e. Es ist Aussicht vorhanden,l daß der Verletzte am Leben erhalten 

«wird. Als der That verdächtig wur- 
,den der Graveur Bergmann und derJ 
Zimmergefelle Leinemann verhaftet. 

Göttingen. —- Jm benachbar-I 
ten Grone entstand im Hause desj 

zBremfers Probst Feuer. Dasselbe, 
griff rasch um sich und bald standen s 

»Scheune und Stallung in hellen! 
Flammen und wurden nebst dem 

»Wohnhaus und den Nebengebäuden 
Ides Landwirths Mündemann ein 
Raub der Flammen. Der Zimmer- 
mann Klöppner gerieth unter die Rä- 
der der Spritze und trug schwere Ber- 
letzungen davon. 

Meisterwerk 
Güstrow. —- Erbpächter Otto 

Brandt in Weitendorf hat seine Erb- 
Pachtstelle an Herrn Ziemer dortselbst 
für 22,000 Mark verkauft. 

Kröpekin — Hans Löscher 
hierselbst verkaufte sein an der Neuen 
Hinterstraße gelegenes Wohnhaus zum 
Preise von 9000 Mark an Kantor 
Wergrs hierselbst, O.-B. 

Onnsurs. 
Metjendors. —- Landmann 

Wilten hier feierte im Kreise seiner 
zahlreichen Familie seinen 88. Ge- 
burtstag. 

steigend-thun Hefe-. 
Da rm sta dt. —- Ueber das Ver- 

mögen der Firma Kirchmann cL 
Brumhard, Jnhaber Wilhelm Kirch- 
mann und Kamilla Brumhard, Ma- 
schinensabrit zu Darmstadt, das Kon- 
tursoersahten eröffnet. 

Babenhausen. —- Die Ver- 
untreuungen des in Untersuchungs- 
haft nach Darmstadt abgefiihrten 
Spar- und Stadtlassenrechners Alt- 
vater von hier stellen sich nachträglich 
als bedeutend höher heraus, als an- 
fangs angenommen wurde. 

Freiweinheim —- Kiirzlich 
wurde hier eine Leiche geländet. Es 
ist die Leiche der 18jährigen Dienst- 
magd Therese Blau, welche in Mainz 
in Stellung war und aus Harthausen 
flammte. 

Provinz Hefe-u 
E s ch we ge. — Herr Gerichtsas- 

sessor Otto Weymar, bisher am hiesi- 
gen Amtsgericht beschäftigt, wurde 
zum Hilfsrichter an das Amtsgericht 
Schlüchtern ernannt. 

Gelnhausen. —— Der Bahn- 
arbeitet Karl Günther aus Höchst bei 
Lrb gerieth zwischen zwei Arbeits- 
wagen, wobei ihm die Brust einge- 
drückt wurde. 

göntsreiss Fuchse-u 
D r e s d e n. —- Dem Inhaber der 

Firma Per Sr. Seel. Söhne Nachf» 
Kiausmann Engel in Dresden, ist das 
Prädikat »Königlicher Hoflieferant« 
verliehen worden. 

KönigsbrücL —— Aus Furcht 
vor Strafe erhängte sich der 22 Jahre 
alte Fahrer Karl Friedrich Emmrich 
vom 12. Feldartillerieregiment Mei- 
tende Abtheilung) zu Königsbriick. 

It r i e be tha l. —Kürzlich wurde 
akn Fabrilwehr hierselbst die Leiche 
des atn 13. November beim Ueberfah- 
ren über die Zschopau verunglückten 
Wirthschastsbesitzers Brodlorb aus 
Fiockisch ausgefunden 

Leisnig. —— Die Gattin des 
Herrn Oetonomieraths und k« riedens- 
iichters Bernstein von hier, die sich am 

Syloesterabend durch Aus-gleiten mit 
der Lampe schwere Brandwunden zu- 
gezogen hatte, ist ihnen erlegen. 

Riedersedlitz. —- Hier feierte 
ker frühere Schmiedemeister und 
jetzige Privatus ·Herinann Demni 
sein 50jähriges Meisterjubiläum bei 
seltener körperlicher und geistiger 
Frische. 

ZOIIIMO Imper- 
M ü n che n. ——- Auf der Fahrt von 

Bogenhausen zur Stadt wurde der 
Obertonsistorialrath Dr. Karl v. 
Buraer in der Trambahn voInSchlage 
gerührt und verstarb auf dem Trans- 
port in das Krankenhaus 

Benediktbeuren. —-— Vor 
Kurzem ist hier in der Van Therese 
Herr Privatier G. Neumeyer an Al- 
tersfchwäche gestorben. Er erreichte 
ein Alter von nahezu 104 Jahren. 

Dachau. —-— Es brannte in 
S wabhausen das neugebaute An- 
we en des Mechanikers Max Groß- 
haufer, bestehend in Wohnhaus, Werk- 
stätte und Lagerraum» tnfolgeBrand- 
stiftung nieder. 

Straubing. —- Ein schreckli- 
ches Unglück ereignete sich in Höra- 
bach bei Bogen. Der zehnjährige 
Sohn des Oetonomen Kiefl wußte 
das geladene Jagdgetvehr seines Va- 
ters an sich zu bringen und legte im 
Scherz auf seine 15jährige Schwester 
an. Unglücklicherweife entlud sich das 
Gewehr und der Schuß traf das 
Mädchen, das tödtlich getroffen zu 
Boden sank- 

Freie Ziädth 
H a m b u r «. 

—- Dem Führer des 
Hamburger Filichdampferg ,,Bussatd«, 
Kapitän Ehrlich, und seiner Befatzung 
ist es unter großen Anstrengungen 
gelungen, die aus Kapitän, Steuer 
mann und Koch bestehende Besatzung 
der holländischen Kuff «Frante Ja- 
qer« aus Groningen, sowie die aus 
Frau und zwei Kindern bestehende 
Familie des Kapitäns Kunst zu retten. 

B re m e n. -—— Auf bis je t unauf- 
gellätte Weise ereignete si in dem 

euachbairten Habenhausen eine Azetys 
ln-Explosion. Der Gastwirth Bothe 
war mit der Dekoration einer Bühne 
im Saale beschäfti9t, als Plötzlich die 
Explosion erfolgte. Bothe und seine 

achtjährige Nichte wurden auf der 
Stelle getödtet und feineTochter wurde 
an den Knieen verletzt. 

Der Rangirarbeiter HermannSan- 
der aus dem nahen Lilienthal wurde 
Vcn seinen Arbeitskollegen auf dem 
Bahnhofsateal zwischen den Geleier 
vcr dem Eilgutschuppen todt aufge- 
fanden. 

L ii be ck. -— Umfangreiche Wechsel- 
fäischungen hat der Kaufmann Karl 
Heinrich EmIk Bär, der frühere Ge-« 
sellschafter der Norddeutschen Dürsten- 
und Kartätschen-Fabrik Liedtke und 
Stolterfoht, begangen. 

Usetupfacz 
Speier —- Herr Simon Boden- 

heimer, Rentner hier, feierte im Kreise 
seiner Familie in voller Rüstigkeit sei- 
nen 80. Geburtstag 

Zweibriicken. — Vor Kurzem 
brannte der im freien Felde stehende 
Heuschuppen der Protest Kirchenschass- 
ner nieder. Der Schuppen war an 

verschiedene die Landtvirthschaft be- 
treibende Leute verpachtet. Es befan- 
den sich etwa 8—4000 Zentner Heu 
und Stroh in demselben. Nach der 
Art des Ausbruchs erscheint es sehr 

Fahrscheinlich daß Brandstistung vor- 

teg 

Hörst-reich schrie-klas- 
Stuttq art. —- Der Bahnhof- 

aufseher Sixt ist bei der Ueberwaehung 
einer Ranairberoegung aus dem hiesi- 
gen Bahnhos von einer Maschine er- 

faßt und zu Tode gefahren worden« 
Nach viertägiger Verhandlung ist 

der 26jährige Schreiner Stirner we- 

gen eines Verbrecheng des Todtschlags 
zu der Zuchthausstrafe von 14 Jah- 
ren nebst 10jährigeni Ehrverluft ver- 

urtheilt worden. 
Airheini. Kiirzlich wurde 

der Waldarbeiter Josef Gratloohl von 

hier beim Holzfällen von dem Gipfel 
einer fallenden Tanne in Boden ge- 
schlagen und schwer verletzt. 

Oraßhetzogthnm geben« 
K a r l s r u h e. ——— Erschossen hat 

sich der ledine 24iähriqe Philipp Eckert 
von hier. Da der junge Mann die 
That in der Nähe seiner Geliebten in 
Hohenwettersbarh augfiihrte, wird als 
Grund lzum Selbftmord Eifersucht an- 

genommen. 
Baden Baden. Aus der 

Firma Banttonimandite Baden-Ba- 
den Meyer Fc Diß ist der Seniorenchei 
Herr Wilhelm Meyer nach nahezu Ill- 
jähriger Thätigkeit ausgetreten. 

kaass zotpringew 
V t r a ß bu r ci. E -—Bei einein 

Duell zwischen den LentnantJ Florian 
und Mecklenburg vom 112. Neiiment 
in Mitlhausen erhielt Lentnant Med- 
lenburg einen Schuß in’5 Bein. Er 
wurde ins hiesige Lazareth gebracht. 

Groß Hettingen s-- Die 
Staatsanwaltschaft in Mesz hat die 
Wiederausgravung der Leiche des von 
Wilderer-n umgebrachten Jagdhiiters 
Milde angeordnet. Wie es heißt, soll 
Wilde von einem bereits verhafteten 
Bergmann hinterrücks mit einem 
Hammer erschlagen worden sein. 

gutemsurp 
L u x e in b u r g. —--« Zufolne der 

jüngsten Voltgzähluna zählt die 
Hauptstadt 22,441 Einwohner, davon 
19,.)47 mit gesetzlichem Lttohnsitz. Jui 
Jahre 1900 tvorletzteZählunm ma- 

rett es 22,11.«) Einwohner; int Jahre 
1895 19,9t)9 Einwohner; im Jahre 
1890 18,187. 

Dippach ——— Es entstand Feuer 
in der Behansuna des Olcterers Haaåx 
Brosius. Scheune und Stallunaen 
brannten gänzlich nieder, doch konnte 
dass Wohnhaus gerettet werden. 

Oeflerreiebsfjngarm 
Wien. —-—— qie TUjähriae Wach- 

mannswittwe Sophic Stark, Koop- 
ftraße 37 wohnhaft, war seit mehre- 
ren Tagen von den Nachbarn nicht ac- 
fehen worden« Als man die Wohnung 
durch einen Schloffer öffnen ließ, fand 
man die alte Frau todt über den Fuß- 
boden ausgestreckt auf. Sie ift einem 
Schlaganfall erleaen. 

Wildftein. —- Der Kaiser hat 
den Markt Wildftein lBezirt Eger) 
zur Stadt erhoben. Wildftein, arn 

Fuße des Erzgebirges gelegen, hat nn- 

gefähr 2500 Einwohner 
Freiwaldau. — Jm hiesigen 

Urfulinetinnenklofter fand die Feier 
des 50jähriaen Ordensfubiläums der 
M. Charitas statt. Nach der Aus- 
weifnng ans Breslau war fie nach 
Marseille und von da nach hier ge- 
kommen. 

Salzburg. —- Diefer Tage ift 
der gewesene langjährige Direktor des 
hiesigen ftädtifchen Mustan Dr. 
Alexander Vetter, im Alter von 78 
Jahren einem Schlaganfalle erlegen. 

zomtp 
B a se l. —- Herr Dr. Schoop, Leh- 

rer am Obetgymnasiuni in Burgdorf, 
ist als Nachfolger Stegemamks zum 
Redakteur fiir Literatur-, Kunst- und 
Theatertritik an die »Basler Nachrich- 
ten« gewählt worden. 

St. Gallen. — An Stelle des 
verstorbenen Stadtamtmann Trunin- 
get in Wil wählte der Regierungsrath 
zum Kreistommandanten Vll mit 
Amtssitz in St. Gallen Artilleriema- 
jor Maurer daselbst. 

E g ge t h o f. —- Hier hantirte der 
19jiihrige C. Leumann im Stictlokale 
mit einer Flinte, die er ungeladcn 
glaubte. Plötzlich trachte ein Schuß 
und das dreijährige Schwesterchen des 
Iünglings stürzte blutiiberstkömt zu 
Boden. Ein Schrotschuß war ihm in 
die Schläfengegend gedrungen. Das 
Kind, für dessen Leben man fürchtet, 
wurde nach dem Kantonsspital ver- 
bracht. 

F— «- 

Dee Ast-mer Prof-usin- - Chr-eis- 

Der von L. Pastor entdeckte Be- 
richt des Antonio de Beatis iiber die 
Reise des Kardinals NArragona 
durch Deutschland, die Niederlande 
und Frankreich 1517 bis 1518 enthält 
eine interessante Mittheilung über das 
Grab Karls des Großen in Nachen: 
,,Jn der Marien-Kirche iuht Karls 
Leib unter einem kleinen Bogen in der 
Mauer zur rechten Seite des Hochal- 
tars, in einem Kasten aus Marmor, 
auf dessen sichtbar-er Vorderseite Fi- 
guren und Pferde in sehr vollendeter-« 
erhabener Arbeit dargestellt sind. So- 
weit man urtheilen kann, ist er mitti- 
Er ist sieben Spannen lang und etwa 
vier hoch, mit zwei Gittern davor von 
oben bis unten, soweit der Bogen geht- Ueber diesem Sarge steht die Bitte 
Karls mit einem Kreuz in der einen 
nnd dem Reichsapfel in der anderen 
Hand. Jn der Kirche befindet sich 
auch das Grab Ottos III. in der 
Erde. an der Sakristei bewahrt man 
das Haupt und den Arm Karls in 
silbernem Behälter.« Diese Stelle ist 
nach L. Pastor dadurch bemerkens- 
werth, daß sie die älteste jetzt bekannte 
ausdrückliche Beschreibung des Sar- 
tophages ist; nach Lindner ist die 
Stelle bei Beter a Beert, Ameiser nurn (1620) 75 f. die erste schrist iche 
Kunde von diesem Wert antiter 
Kunstherrlichkeit, die man bisher 
kannte; als ältere-s Zeugniß kam dazu 
die Abbildung des Sarkophages in 
der Koburger Sammlung von Hand- 
zeichnunaen nach Antiten, die lange 
vor Beeck zwischen 1550 und 1555 
entstanden ist. Die Meinung des A. 
de Beatis, daß dieser Sariophag zur 
Zeit noch die Gebeine des Kaisers Karl 
enthalte, war übrigens irrig; sie be- 
fanden sich seit 1215 wie heute noch 
in dem kostbaren, aus vergoldetem 
Eitberblech gearbeitet-In Karlsschrein. 
Wie der Reiseberichi ein hochinteref- 
santegs Bild der wichtigsten Kulturge- 
biete Europas zu Ausgang des Mit- 
telalters enthält, so bietet es noch an- 
dere «s,abtreiche Notizen zur Kunstge- 
sdiichie D’Arragana sah in Mailand 
Lidzinrdag Abendmahl schon damals 
in sclkadbaftem Zustande, in Ambroise 
hatte er das Gliict, den greifen Künst- 
ler selbst zu sprechen, in Brüssel er- 
blickte er den ersten der flir die Sit- 
tiniscbe Kapelle bestimmten Tepviehe 
!tiaffaeiis. 

Die Deutsche Hausfrau für 
Februar-. 

Gerne machen wir unsere verehrten 
Leserinnen wiederum aus die vorzüg- 
lich-e deutsch-samerilanische Monats- 
schrift, Die Deutsche Hausfrau, auf- 
merksam, deren stattliche Februar- 
Nunnner uns vorliegt. Das Titel- 
blatt ziert die in vielen Farben gelun- 
gene Reproduktion eines Gemiildes 
des berühmten norwegischen Künstlers 
Hang Dahl, »Auf dem Eis-'s einen 
Trupp lustiger Mädchen arstellend, 
die aus dem Glatteis ,,glieten«, wie es 
in Norddeutschland heißt. Aus dem 
reichlialtigen interessanten Inhalte ber- 
dient besondere Erwähnung ein Auf- 
satz iiber »Das traurige Schicksal einer 
deutschen Prinzessin«, welcher das 
diistere Lebensende der österreichischen 
Prinzessin der Königin Marie An: 
toinette, in lebhafter und an brechen- 
der Form vor Augen-führt assende 
wohl ankgesiihrte Jllustrationen sind 
dem Anfsasze beigegeben. Musikliebende 
finden in der Nummer das beliebte 
Klavierstijcl Robert Schumann’s »Die 
Träumerei« mit vorgernerttem Fin- 
gersat3. Durch eine turze Biographie 
nebst Bildnis; des großen deutschen 
coniponisten wird diese Seite des 
Heftes noch besonders werthvoll ge- 
staltet. Der Erinnerung George 
Washington-T dessen Andenken ganz 
Amerika an dein Jahrestage seines 
tijeburtstages l22. Februar) wiederum 
ehrt. ist ein Beitrag -ewidtnet, in wel- 
chein einige kernige « orte des großen 
Mannes wiedergegeben sind. Eine libr- 
ziihlung »Das Hochwasser aus der 
Hallig« ist voll dramatischer Kraft 
und Wirlung und zeigt so recht, was 
Muth und Entschlossenbeit in einer 
tapferen Friu vermögen. Ueberbaupt 
ist »Die Deutsche Hausfrau«, deren 
Bestimmung schon der Name verrätln 
ganz und gar dazu angethan, das 
Leben unserer deutsch-amerikanischen 
Frauen in bestem Sinne zu beeinflus- 
sen und zu ver-schönerm Sie bietet 
eine Stütze, einen geistigen Halt für 
jede Frau, die nach des Tages Las 
einige Stunden in einer anderen Welt 
zubringen möchte. Denn das vorzüg- 
lich redigirte Blatt bildet thatfächlich 
siir sich eine andere Welt. Es ist durch- 
weht von Geist und Poesie und die 
Plaudereien siir Frauen und Mäd- 
chen bieten unseren deutschen Frauen 
nnd Töchtern thatsächlich gerade dag, 
was ihnen zur Pflege des Gemüths 
wie des Familiensinnes überhaupt in 
einer Zeitschrift bisher gefehlt hat. 
Dabei wird auf die praktischen Seiten 
des Hestes besondere Sorasalt ver- 
wendet und der Handarbeit, sowie dem Haumsgarten, der Gesund eite- 
txslege, Küche, Haus und Herd wird 
ia der gediegensten Form Rechnung 
getragen. Bei allen solchen Vorzügen 
kostet die stattliche Zeitschrift nur 50 
Cents pro Jahr Wir nehmen du 
guten Sache wegen gerne Manne- 
nients entgegen, haben auch Probe- 
nmnmern vorräthig, die in unserer 
Office frei zu haben sind. Mit dem 
Abonnement kann zu jeder Zeit begon- 
nen werden. 

Den Fuchsbau in Annapolis schei- 
nen sie jeyt gründlich ausräuchetn zu 
wollte- 


